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^ pet S&ttnbespafaft in gefaßt.

Sa« SBnnbeSljau« in äRnfcoaol - 3Rt 3»a SWn^oOol

Sdjmögt Sbnamtt unb fßetriol «i 41a pctriol.
Sie ianfir Slnatdjiften
Sin Slttrntätlein ruften;
Sic fdjlcidjtn 6er im 3o«n
»on Cft, ©üb, Jffieft unb Hören. 3erum 2Kario!

Sie Suft ift fdjtoefnlfdjniflnflerHdj fdjtoi fdjtoa ffltoitagerlid),
Sem 8unbc«rotb ift'« büngerltdj bi bo 6a'ngerUtb.

Sin« Slngft, e« fönnt' toa« g'fajeben.
©ebt lei« man anf ben 3cfcu«
TOan nnterfudjt in ©'roöl&eu,
D6 fte nod) fet'n biefölben. 3etum 2Raria!

Sa Sitte« bebt unb gittert febr - ji - ja - gittert feljr,
So ruft man einen Sdjloffer 6er fd)It fdjla Sdjloffer 6er.

SU« juteitcr Slrdjimebe«

Scfdjiifct er 2IIt' nnb 3ebe«,
Sbut bot ben Sbnamitern
Sa« $unbe«bau« umgittern. 3etum ÜRaria!

£itmit tft bor rrjlofion alt pla ïfofion
Ser lefete Sdjretbetberifon Bf ba - betifon

©efdjüljt fammt allen fteben
S8ot Snnamit nnb Sieben.
©« barf ber Sanbe«bater

©etroft binein jum Satter. 3erum SRaria!

SRun fönnen fie in Str6er6eit fi fa Siajtr6eit,
D6'8 hagelt ober Äatjen fdjneit fi ta ftahen fdjneit

©tftfee fabrijtrtn,
ffciemanb tbut fte geniren
Unb feine SBombcn planen,
©ie bütfen tnbig reben. 3ernm STOaria!

pleites aus bem $>n% ber ^eft".
§eute 9iadjt fmb bie Raufet «nehmet gamilien geftürmt unb geptünbert

roorben, roeil fte ftd) Lalleraand nennen. Sie Sßolijei beteiligte fid) baran.
SDlan roirb im SDÎiniftetium beantragen, eine Solution für bie fBlünoerer auêî

juridjten. (Sin SRann, îîamenë Seutfdj, fam geftern halb tobt gefdjlagen

jum Sülaite. ßr rourbe fofort in ©ifen gelegt. Sie ©tubenten, roeldje ibn

angriffen, ftnb ju Sßrofefforen ber fReoandje ernannt roorben. §ê ift eine

ertta»©enatêftbung einbetufen, um ju befdjlieften bafj bie gübrung biefeê

SRamenë in granfreid) nicbt mebt juläfftg fei.

Sie Sßatifet florgenblätter erscheinen mit roi'a SRanb. 3ubelnb fallt
man ftd) auf ben ©trafeen um ben §alë unb füfet ftd) fdjluchjenb nor fRübrung.
La patrie est sauvée 1 fjört man in fetiger £runfenheit 3ebermann ftammeln.
©ine ©dmeibetin hat nämlid) für bie grûfjjabrëfaifon eine neue SRobe er*

funben, roelcbe oben eine fetjr glüdlidje Kombination ber Sricolore üorftellt.
Sie Same felbft bilbet geroiffermafeen bie gahnenftange ; baë faltig anliegenbe
©eroanb ift bie gähne. Ser untere ©eroanbtheil ift eine febr glüdlirhe
3ufammenfteDung oon roeife unb fdjroarjen Stoffen, roelche um bie Seine ber

Samen ju frhlottern fcheinen. SIRan empfängt natürlid) roenn man
5f5atifet ift fofort ben ßinbrud, bafe bte preufeifchen Sumpen oon bet

Sricolore in ben Srhmub getreten roetben. Sie ©ebneiberin ift non Deroulède
bereits befungen rootben; weitete Gtjten fteben in Sluéficht.

"g&riber ceifQf bte $anb jura 2Sunbe

SRoggenjoll fteigt um brei Statt,
6i, baê tft ein Stächen ftarf!
©tatt beê 9tamenê ftohenjoüet,
Säcbt ich einfach: nunmehr foll et

SBilhelm, ^obenjöllnet beifeen;

SBiêmard foll baê 2Râuële beifeen!

^nafifdje #rieflsfur)nnt8.
Sitebi : SBie Ijeifet nun bä englifd) ©eneral, roo ber ©orbon hält' fölle

entfefee in Abattum?

§an«: 3 glaube 8BobIlafh ober aBoblfbla!
Sutbi: [Richtig! Gr bet ne in Afaartum roohl la fg unb ftcb berbn

ufern fïïtarfd) roobl fo la!

$famsfaus an ^obtstaus. =^

Siäpet Stüter!
3eb fetoertige fotlgenteê SBafdjbenmafjnbaat :

Su ftnnlirher, flaifchlicfjer unb fpäggulatifer Servus beineê tatnenaligen

unb fatninoten 3Banfteê! 2eg Ceffel unb ©abel roeg! fiannft efe? 2lm

lejben Frônes-avec-semaine (efchenmittmoch) haft gefehen unb gehört ben

SBefcheibt, alê bir ber Jfaplofrn Sfchen auf ben ©tinbelroalb geftteut: SBeenbige

bie SBafenadjtfdjbefe, mémento, quia pulvis es. ©ei nicht meet $breffet unb

©eufer unb roetbe roie 3Df)flnneS Sheertäüfet! Vous, par exemple, Ju-

rassiers, vous ne devez plus être carnassiers. Mangez iltilrh avec

Cardofleln, tban giptë taine ©dsgroffeln. gafebbet in ©ad unb 21fd)e o^ne

©adflafcbe.

Et vous, catoliques Schneefois et mes »ciseaux« Fribourgres
Faites maigre pendant le carême, tbann feib ibr ©Ott angenehm, fromm

unb ebel et le bon Dieu bénira vos Voix-billets (Stimmjebel),

E voi, Ticinesi, efset polenta unb formuggio, fonft feib ihr fuggio
unb fambt euern trecenlo avvocati sarele nel inferno chebrati. Pollis,

panis, piscis, cinis, fonft ift ttjer SCeuffcI euer finis.

3bt ©anggallörier fon ©cbüblinygnaben, effet .flâëapped) unb 93rbfd)en<

roa^ben. fioebt baë ©teuergefeh in ßfftg unb Del, bann ferfcbluggtj nielleicht

bet 8öf)l. Unb 3^t, meine liäpen catholici basilienses, nicht roabt, bie

SHotttfafjlen jejt hânbfeê?! 9iehmt 3nquifttionêmâhl ju cuetm ©etid)tJ,
macht einen Auflauf", haut SBafet SRägeli' in bie Sßfanne unb ftnget ^»0

ftanne unb fcbnabuliett bie ganje ÏÏJafchtete, bie ©rofee, mit einer ©rifchoneli

3oneli Sobneli Saucé

Unb ibr liäpen jungen Gbottoliicben (poli) -Saèniter in Turicum!
fliehet auf alle SDeife bie Üjoleipen, fte ftnb feine gafchöenfdjbeifee. 9îemt jur
bufenfertigen Slahrung liäper ÜRontay einen 'cbriittatterlirhen Jpaarung. ©ich

fionjetfatinen iberhaupt empfehle id) têle-de-moine biefer Ad« ift räfe,

Arepêî unb 2Räblfuppe, unb ©chofofabe, gipt beilfame Dbftruftion ; rooju bae

gut, roüfet i^t fdjon. 3^) nehme gärn Anepfli unb tringfe babei ein gutft

Srepfli, roomit id; ferpleibe bein in domino fa'djtenber

CtaniSlau«.

Gordon.
Seht doch die dumme Zänkerei,
Ob todt der Held, ob lebend sei!

Klar ist nur eines ganz und gar:
England ist seines Ruhmes bar.

m==> c£ine ^ufinfpeRfjion. ^j
3ufheftor 9Bie mengë 3«br beit ber afange ©chul g'ba?

«efjtet: fie im nädjfte grüblig ft'« be füfjgi!

3nf»eftor: Saê ift g'nug!

flefjtet: @ê büntt mi au für ne Sßenfion!

3nfneftor: 9Baë »enfton? gür b' Semijfton! SBenn bei roeit fo gut

fn unb fe ngäb, benn eê fn oiel früichbilbeti Sehrer, bie uf ©teUe roarte unb

ba barf me ne nit länger ben Sßlafe oerfperrc.

gebrer: 3a/ ab{t

3nfpeftor: 5Rüt Slber". Sir nehmit einfach b'Semiffion, fünft roirb

me ba uf me anbete SBeg mit euch fertig.

e^= 'glolöflebiungene ^rftförung. sco
6ê roill mir fdjeinen, Aollege SBit tft od habe ftd) über bie ftaatê*

onroaltlid) baêlerifdje Aritif feineê geuilhtonë ju fehr gefränft gefügt, ffiaë

follten benn ©taatëanroâlte fonft thun, alê miferabel" friliftren? Weine

Schriften ftnb aud) a!« miferabel" tarirt roorben. Unb fie bemegt fidj
tod)! Elysium im SRarrenmonat :

@. ©aliläi, Sitetat.

Aer Aundespalast in Hefahr.

Das Bundeshaus in Mutzopol - Mi Ma Mutzopol
Schmögt Dynamit uud Petriol pi pa - petriol.

Die tausix Auarchistcn
Ein Attentätleiu riisteu;
Sie schleichen her im Zoren
Von Ost, Siid, West und Nore«. Jerum Maria!

Die Luft ist schwefulschwäugerlich schwi schwa schwäugerlich,
Dem BundcSrath ist's bangerlich bi ba biingerlich.

AnS Äugst, es könnt' was a'schehen.

Geht leis man auf den Zehen;
Man untersucht in G'wölben,
Ob sie uoch sci'o diesölben. Jerum Maria!

Da Alles bebt und zittert sehr - zi - za - zittert sehr,
So ruft man einen Schloffer her schli schla Schloffer her.

Als zweiter Archimedes
Beschützt er All' und Jedes,
Thut vor den Dynamitera
Das Bundeshaus umgittern. Jerum Maria!

Hiemit ist vor Explosion pli Pia plosiou
Der letzte Schreiberperisou pi pa - perison

Geschlitzt sammt allen sieben

Vor Dynamit und Dieben.
Es darf der Landesvater
Getrost hinein zum Gatter. Jerum Maria!

Nun kölluen ste in Sicherheit si sa Sicherheit,
Ob's hagelt oder Katzen schneit !i la Katzen schneit

Gesetze fabriziren,
Niemand thut sie geniren
Und keine Bomben platzen,
Sie diirfen ruhig reden. Jerum Maria!

Aeues aus dem Kerz der Wett". ^-->

Heute Nacht sind die Häuser mehrerer Familien gestürmt und geplündert
worden, weil sie sich I^allewancl nennen. Die Polizei betheiligie sich daran.

Man wird im Ministerium beantragen, eine Dotation sür die Plünderer
auszurichten. Ein Mann, Namens Deutsch, kam gestern halb todt geschlugen

zum Maire. Er wurde sosort in Eisen gelegt. Die Studenten, welche ihn

angriffen, sind zu Prosessoren der Revanche ernannt worden. Es ist eine

Ertra-Senatêsitzung einberufen, um zu beschließen, daß die Führung dieses

Namens in Frankreich nicht mehr zulässig sei.

Die Pariser Morgenblälter erscheinen mit rosa Rand. Jubelnd fällt
man sich auf den Straßen um den Hals und küßt sich schluchzend vor Rührung.
1.» patrie est ssuvêe l hört man in seliger Trunkenheit Jedermann stammeln.

Eine Schneiderin hat nämlich sür die Frühjahrssaison eine neue Robe

erfunden, welche oben eine sehr glückliche Kombination der Tricolore vorstellt.
Die Dame selbst bildet gewissermaßen die Fahnenstange : das faltig anliegende
Gewand ist die Fahne. Der untere Gewandtheil ist cine sehr glückliche

Zusammenstellung von weiß und schwarzen Stoffen, welche um die Beine der

Damen zu schlottern scheinen. Man empfängt natürlich wenn man
Pariser ist sosort den Eindruck, daß die preußischen Lumpen von der

Tricolore in den Schmutz getreten werden. Die Schneiderin ist von veroulècle
bereits besungen worden: weitere Ehren stehen in Aussicht.

Wrüder reicht die Kand zum Kunde
Roggenzoll steigt um drei Mark,
Ei, das ist ein Bischen stark!

Statt des Namens Hohenzoller,

Dächt ich einfach: nunmehr soll er

Wilhelm, Hohen Zöllner heißen;

Bismarck soll das Mäusle beißen!

Englische Kriegsführung.
Ruedi : Wie heißt nun dä englisch General, wo der Gordon hätt' sölle

entsetze in AHartum?

HanS: I glaube Wohllasy oder Wohlsyla!
Ruedi: Richtig! Er het ne in Khartum wohl la s y und sich derby

ufem Marsch wohl s y la!

Stanislaus an Ladislaus, -s-

Liäper Bruter!
Ich servertige sollgentes Vaschdenmahndaat :

Du sinnlicher, flaischlicher und späggulatiser Lervu» deines tarnevaligen

und karnivorcn Wanstes! Leg Leffel und Gabel weg! Kannst eß? Am

lezden k'râovs.sveesemgioe (Eschenmilrwoch) hast gesehen und gehört den

Bescheidt, als dir der Kaplohn Eschen aus den Grindelwald gestreut: Beendige

die Vaßnachlschbesz, mémento, czuis pulvis es. Sei nicht meer Phresser und

Seuser und werde wie Johannes Theenäüscr! Vous, par exemple, ^u-

rsssiers, vous ne «levé? plus être carnassiers iVIsnße? Milch avec

Lsrclokslo, thau gipts kaine Schgroffeln. Faschdet in Sack und Asche ohne

Sackflasche.

Lt vous, csloliques Leoneelois et mes oiiseauxa krivour^res I

kaltes msixre penclsnt le carême, thann seid ihr Gott angenehm, sromm

und edel et Iv von Vieri bénir» vos Voix-oillets (Ztimmzedel).

L voi, lìinesi, eßet polenta und tormuAKi'o, sonst seid ihr tuxßio
und sambt euern trecenlo svvocali sarele »ei iutvrno clredrati pollis,

psois, piscis, cinis, sonst ist ther Teufscl euer Lnis.

Ihr Sanggallörier son Schüblinrgnaden, esset Käsappech und Vröschen-

wahden. Kochl das Steuergesctz in Essig und Oel, dann ferschluggtz vielleicht

der Löhl. Und Ihr, meine liäven calnolici bssilieoses, nichl wahr, die

Rattikahlen, jezt händses?! Nehmt Jnquisitionsmähl zu cuerm Gericht",
macht einen .Auflaus", haut Water Nägeli' in die Psanne und singet Ho

sianne I und schnabuliert die ganze Paichlete, die Große, mit einer Grischoneli

Joneli Bohneli Sauce l

U»d ibr liäpcn jungen Chaitoliichen i poli l -Däcbniter in l'uricum!
fliehet aus alle Weise die Poleipen, sie sind keine Faichdenschbeiße. Nemt zur

busensertigen Nahrung liäper Montax einen christkatieriichen Haarung. Eich

Konzersativen iberhaupt empseble ich têle-lle-moine dieser Käs ist räß.

Kreps- und Mählsuppe, und Schokolade, gipt heilsame Obstruktion : wozu das

gut, wüßt ihr schon. Ich nehme gärn Knevfli und tringle dabei ein gutß

Trevfli, womit ich ferpleibe dein in ckomino fa'chtender

TtauiSlan».

cioâ cîîe àmme ^am^e^ei,
<oci< à od êebenci «et /

^NAêanci isö seines ^è^/ìme« àa»'.

Lim Schulinspekt^ion.

Inspektor: Wie mengs Jahr heit der afange Schul g'ha?

Lehrer: He im nächste Frühlig si's de süszgi!

Inspektor: Tas ist g'nugl

Lehrer: Es dünkt mi au sür ne Pension!

Inspektor: Was Pension? Für d' Demission! Wenn de, weit so gut

sy und se ygäh, denn es sy viel früfchbildeli Lehrer, die us Stelle warte und

da dars me ne nit länger den Platz versperre.

Lehrer: Ja, aber

Inspektor: Nüt Aber". Dir nehmit einsach d'Demisston, sunst wird

me da uf me andere Weg mit euch fertig.

c--? Wothgedrungene Erklärung.
Es will mir scheinen. Kollege Will stock habe sich über die staats-

anwalllich baslerische Kritik seincs Feuill.tous zu sehr gekränkt gesuhlt. Was

sollten denn Staatsanwälle sonst thun, als miserabel" krilisiren? Meine

Schristen sind auch als miserabel" laxirt worden. Und sie bewegt sich

doch! klvsium im Narrenmonal:

G. Galiläi, Literat.
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